
Vierteljährl. Abonnements
Preis für Halle und unſere
unmittelbaren Abnehmer

20 Silbergroſchen,

Durch die K. Poſt Anſtalten
im Reg. Bezirk Merſeburg,
in Nordhauſen, Halber
ſtadt, Quedlinburg und
Aſchersleben: 22 Sgr. Jn
allen andern Orten: 278 Sgr.
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Jn der Expedition des Couriers. Redakteur C. G. Schwetſchke.

Nr.

Deutſchland.
Berlin, d. 19. Auguſt. Se. Majeſtät der Kö

nig haben Allerhöchſtihren bevollmächtigten Miniſter
am Deutſchen Bundestage, General Poſtmeiſter
von Nagler, auf ſein Anſuchen von dieſem Poſten
abzuberufen und an deſſen Stelle Allerhöchſtihren bis
herigen außerordentlichen Geſandten und bevollmäch-
tigten Miniſter am Kaiſerl. Ruſſiſchen Hofe, General
der Jnfanterie, von Schööler, in gleicher Eigen-
ſchaft bei dem gedachten Bundestage zu beglaubigen
geruht.

Se. Majeſtät der König haben Allerhöchſtihren
früheren außerordentlichen Geſandten und bevollmach
tigten Miniſter am Königl. Spaniſchen Hofe, von
Liebermann, in gleicher Eigenſchaft bei dem Kaiſ.
Ruſſiſchen Hofe zu ernennen geruht.

Des Königs Majeſtät haben zum Bau einer neuen
Kirche fur die evangeliſche Gemeine zu Salza, im
Regier. Bez. Erfurt, eine Beihulfe von 2050 Thlr.
als Gnaden- Geſchenk huldreichſt zu bewilligen ge-
ruhet.

Am 11. Auguſt iſt Se. Königl. Hoh. der Prinz
Wilhelm Bruder Sr. Maj. des Königs) nebſt Fami
lie, von Mainz kommend, auf Schloß Fiſchbach ein
getroffen

Weimar, d. 15. Auguſt. Jhre Königlichen Ho-
beiten, der Prinz und die Prinzeſſin Karl von Preu-
ßen, ſind ſeit einigen Tagen zum Beſuch bei unſerm
Durchlauchtigſten Furſtenhauſe in Belvedere anwe-
ſend. Es heißt, die Prinzeſſin werde einige Wochen
hier verweilen.

Teplitz, d. 12. Aug. Jetzt iſt Aller Sinn und
Erwartung auf die bevorſtehende Zuſammenkunft der
drei Monarchen in der zweiten Hälfte des Septembers
hier gerichtet. Vieles im Einzelnen iſt wohl noch gar
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nicht auf Tag und Stunde beſtimmt. Vorläufig ſind
durch den Ober Kommiſſarius den K. K. Rath Jo
ſeph Heyde, alle ſchickliche Quartiere in der Stadt
vom 15. September an, nach den Forderungen der
Wirthe, welchen dabei keine Vorſchrift gemacht wurde,
gemiethet worden, mit Ausnahme der Hotels und
Gaſthoöfe, die regelmaßig Fremde auf kürzere Zeit auf
nehmen. Denn dieſe ſind, wie billig, freigelaſſen wor
den, und dort kann man auch vorher Beſtellungen ma
chen. Der König von Preußen mit ſeinem Gefolge wird
ſein gewöhnliches Quartier beziehen, wozu auch die Toö
pfer-Schenke und das Schiff gehören. Kaiſer Nikolaus
wird das geräumige Haus zum Prinzen von Ligne be
wohnen, aus welchem in das anſtehende Haus durch
gebrochen werden ſoll fur die Kaiſerin. Fur den Kai
ſer und die Kaiſerin von Oeſterreich wird das furſtliche
Claryſche Schloß nebſt ſeinen weitlaäuftigen Neben
und Garten-Gebäuden in Bereitſchaft geſetzt die
Claryſche Familie bewohnt unterdeſſen den Moritzhof.
Kaiſer Ferdinand macht den Wirth, und es muſſen
daher auch fur Küche, Keller und Stall Bedürfniſſe
große Anſchaffungen beſorgt werden. Man ſpricht
unter Anderm von einem Marſtall für 300 Pferde
Außer einem Eliten Bataillon Grenadiere, das zum
Wachdienſt aus Prag hierher beordert iſt, war bisher
von keiner Truppen Zuſammenziehung in der Nach-
barſchaft die Rede. Ueberhaupt herrſcht in der gan-
zen öſterreichiſchen Monarchie die tiefſte Ruhe. Un-
terrichtete lacheln über die politiſchen Alarmiſten, ja
ſelbſt uüber die Benennung Kongreß, die ein bloßer,
vielleicht kaum 3 Tage dauernder Beſuch, den der
ruſſiſche und der preußiſche Monarch dem Nachfolger
des Kaiſers Franz abſtatten, um das mit dem Vater
geknüpfte Band auch mit dem Sohne noch enger zu
befeſtigen, ſchwerlich verdient. Ueber die Reiſe des
Kaiſers ſind verſchiedene Angaben verlautet. So viel



c eintritt.
en und erſt am 18. uber Budweis Pilſen, Karlsbad

iſt gewiß, daß er mit dem 1. September in Böhmen
Anfangs hieß es er werde'ſehr langſam rei-

hier eintreffen. Der Oberſt Burggraf Graf Chotek
iſt ihm bereits entgegengereiſt. Jetzt wird ſeine An-
kunft um einige Tage früher beſtimmt. Unbeſtritten
iſt es, daß der mehrere Tage vorher auf ſeinem
Stammgute Köönigswarth angekommene Furſt Metter
nich den Kaiſer dort empfangen und dann über Marien
bad und Karlsbad hierher begleiten wird. Erſt nach
der Zuſammenkunft mit den anderen Monarchen hier
in Teplitz wird der Kaiſer Prag beſuchen ob in Be
gleitung ſeiner hohen Gäſte, iſt ungewiß. Jm Hrad-
ſchin werden große Vorbereitungen gemacht. Da ſeit
dem 8. Auguſt König Karl X. mit dem Herzoge von
Bordeaux und ſeinem aus 40 Perſonen beſtehenden
Gefolge von Prag wieder hier eingetroffen iſt der
Herzog und die Herzogin von Angoulème, die den
König Karl abholen ſollen, werden erſt in 3 Wochen
erwartet ſo befindet ſich auch ſein erſter Kam-
merherr, der Herzog von Blacas, der treueſte und
uneigennuützigſte Freund des exilirten Monarchen,
mit hier.

Polen.Kaliſch, d. 9. Auguſt. Die Kavallerie des hier
Jagernden 3ten Jnfanterie-Korps iſt in dieſen Tagen
eingetroffen und hat das Lager am rechten Prosna-
Ufer bezogen. Das jetzt ganz verſammelte Korps be

ſteht aus 3 Jnfanterie Diviſionen, 48 Bataillonen,
unter den General-Lieutenants Timofejew, Kupria-
now und Dlogodin, und einer Kavallerie-Diviſion,

24 Schwadronen, unter dem Befehl des General
Lieutenants Grafen Noſticz. Korps-Kommandeur iſt
der General der Kavallerie, Graf Rudiger. Die von
ihm befehligten Truppen haben eine Stärke von 45

48,000 Mann, mit 116 Stücken Geſchütz. Die ruſ
ſiſche Feld Armee zählt 6 ſolcher Jnfanterie-Korps
und 1 Garde- und 1 Grenadier Korps von beinahe
gleichen Etats. Se. Majeſtät der Kaiſer werden in
den nächſten 10 Tagen von Poſen aus hier erwartet.
Dem Monarchen werden in einem kurzen Zwiſchen

raume die in Danzig landenden Garde und Grena-
dier-Bataillone folgen. Die preußiſchen Garden ſol-
len, wie man ſagt, in den erſten Tagen des Septem
bers eintreffen und im Verein mit den ruſſiſchen Eliten
Bataillonen ein Reſerve Korps bilden. Die aus Aſien
herangezogenen muſelmanniſchen Truppen ſind noch
nicht recht an die militairiſchen Formen Europa's ge
wohnt ſo nickte ihr Anführer, beim Parade Vorbei-
marſch der letzten Revue, dem Furſten Paskewitſch
ganz vertraulich mit dem Kopfe zu, wo dieſer eine
militairiſche Ehrenbezeigung zu erwarten hatte. Das
Lager der preußiſchen Garden wird mit vieler Auf-
merkſamkeit ausgeſtattet die Lager Ordnung iſt zwar
die ruſſiſche, doch alle fur die Bequemlichkeit der Trup-
pen beſtimmte Einrichtungen werden ohne Rückſicht
auf Koſten nach preußiſchen Formen angelegt. So
erhält z. B. jede Kompagnie ihren eigenen, in Entre-
priſe gegebenen Kochheerd. Auch ſoll für jedes Ba-
taillon ein Brunnen Baſſin angelegt werden. Man
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ſieht jetzt ſchon hinter dem Lager die Walle einer

Stadt, deren Angriff und Vertheidigung eine Haupt-
front des vorbereiteten Feuerwerks ſein wird. Die
Stadt unterliegt dem Angriffe und fliegt vermittelſt
einer Mine von 150 Etnr. in die Luft, was als Maß
ſtab fur die Großartigkeit des Ganzen dient. Andere
Fronten ſind 2 Siegesſäulen von koloſſalen Dimen-
ſionen, uberſchwebt von den beiden Adlern und mitten
inne der Namenszug des Königs von Preußen flam
mend. Ferner: ein Landſchaftsbild mit einer Felſen
gruft, dem Andenken Alexanders geweiht, und zuletzt
die Engelsburg Roms, transparent und im wahren
Maßſtabe, aus deren Jnnerm die bekannte Girandole,
hier von 30,000 Raketen aufſteigt. Die Mehrzahl
der Raketen ſind nach der Erfindung des Kapitains
Tſchentzin, Adjutanten des Artillerie Generals Gil-
genſchmidt, gearbeitet ſie ſind beſonders durch ein
ſehr langſames Niederſteigen und dabei ſechsfachen
Farbenwechſel merkwürdig. Die hier im Parke, in
Gegenwart des Oberſten von Sobolew, damit ange
ſtellten Proben gelangen vortrefflich.

Frankreich.
Paris, d. 14. Auguſt. Der Geſetzvorſchlag, die

Procedur vor den Aſſiſengerichten betreffend, iſt von
der Deputirtenkammer mit 212 Stimmen gegen 72
angenommen worden.

Die Deputirtenkammer hat die allgemeine Dis
kuſſion des Geſetzvorſchlags uüber die Jury in ihrer
heutigen Sitzung angefangen und beendigt.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 12. Auguſt. Man vermuthet, heute

Abend werde im Oberhauſe der Kampf uber die Kor
porationsreform angehen. Der Herzog von Neweaſtle
will auf eine Anklage gegen die Miniſter antragen.

Belgien.Brüſſel, d. 14. Auguſt. Der k. preuß. Ge-
ſandte am hieſigen Hofe, Hr. v. Arnim, iſt hier
eingetroffen.

Spanien.
Man hatte aus St. Sebaſtian gemeldet, wie der

engliſche Konſul ſich ins Hauptquartier der Karliſten
verfuügt habe. Die „Deébats“ erklären nun, dieſe
Sendung habe keine andere Abſicht gehabt, als dem
Prätendenten zu eröffnen, wie die engliſche Regierung
die Zurucknahme der Ordre fordere, wodurch die eng
liſchen Freiwilligen von der zwiſchen Valdez und Zu
malacarreguy abgeſchloſſenen Stipulation ausgenom-
men werden. Die Ausdrucke, deren ſich der engliſche
Konſul bei dieſer Eröffnung bedient hat, waren wie
die „Débats verſichern der Wurde der Nation,
die er repraſentirt, vollkommen angemeſſen.

Vermiſchtes.
Man ſchreibt aus Zeitz unterm 14. Auguſt:

Vorgeſtern hatten wir das Glück, Se. Königliche Ho
heit den Kronprinzen auf der Rückreiſe nach Berlin in
unſern Mauern zu ſehen. Hoööchſtdieſelben geruhten
das ſo eben fertig gewordene Denkmal in Augenſchein
zu nehmen, das Sie Jhrem und des Prinzen Wilhelm
Königliche Hoheit erſten Erzieher, Geheimen- Rath
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Delbrück, haben errichten laſſen. Es iſt eine, in rein
griechiſchem Styl von feinem geſchliffenen marmorar-
tigen Mansdorfer Sandſtein erbaute Halle, in wel
cher ſich ein aus Sein gehauener antiker Ruheſitz be
findet. Die vor ſelbiger befindliche Grabſtätte auf ei
nem erhöhten Vorplatz umſchließt eine geſchmackvolle
MauerUmzaäunung mit Eiſengitter und angenehme
Baum- und Blumen -Pflanzungen. Der Architrav
der Halle zeigt die Weihe Beſtimmung Jhrer Koönig
lichen Hoheiten und unterhalb den Denkſpruch: „Jch
weiß daß mein Erlöſer lebt.“ Jm Jnnern der aus
einem einzigen 150 Centner ſchweren Stein gehauenen
Kuppel ſteht: „Jch bin die Auferſtehung und das Le
ben.“ Dieſes, erhabener Geſinnung ſo wurdige,
durch ſeine edle Einfachheit jedes Gemüth zur ſtillen
Verehrung anſprechende kunſtreiche Denkmal wird von
der Stadt Zeitz dankbar und um ſo ſorgfältiger be
wahrt werden, als der Verewigte ſich als hieſiger
Superintendent und erſter Prediger vielſeitige und un
vergeßliche Verdienſte erworben hatte.

Nach der jetzt erſchienenen achten Nachricht von
derin Wernigerode beſtehenden Bibel-Geſellſchaft,
hat dieſe Geſellſchaft in den erſten 19 Jahren ihres
Beſtehens 3857 und im letzten Jahre 305, zuſammen
alſo 4162 Stück Bibeln vertheilt. Jn dem letzten
Jahre ſind der Geſellſchaft 16 neue Mitglieder zuge-
treten; die Geld Einnahme betrug 349 Thlr. 3 Sgr.
8 Pf. die Ausgabe 187 Thlr. 22 Sgr. 9 Pf. Aus
dem Erlös der Pfennigs Bibel Kaſſe haben 97 Stück
Bibeln an arme Schulkinder vertheilt werden können.

Jn der Stadt Magdeburg hat ſich ein
Komité gebildet, welches mit den Vorbereitungen zur
Anlegung einer Eiſenbahn von Magdeburg nach Leip-
zig auf Aktien eifrig und, wie es ſcheint, mit gutem
Erfolge ſich beſchäftigt.

Jn den Fabriken zu Burg ſind im Monat
Juli d. J. 2700 Stück Tuche verfertigt und 1552 Etnr.
Wolle eingeführt worden. Ebendaſelbſt wurde am
4. v. M. das Einweihungsfeſt der Puſchelſchen Anſtalt
von den darin befindlichen 60 Waiſen Knaben und
20 Waiſen Mädchen, ſo wie von den 2 Lehrern,
einer Lehrerin und dem Jnſpektor der Anſtalt, in Ge-
genwart des Kaufmanns Karl Puſchel, gefeiert.

Aus Weſtphalen geht uns folgender Han
dels Bericht zu: Garn und Leinwand halten ſich in
hbieſiger Provinz auf den fruheren Preiſen. Zu Dar
feld waren 4000 Stuuck Leinwand auf die erſte Blei-
che gebracht, deren gewöhnlich drei im Jahre ſtattfin
den, ein Beweis des guten Fortgangs der Pro
duktion. Zu Bielefeld kamen im vorigen Monat 3929
Stück feine Leinwand und zu Lubbecke 116,875 Ellen
gröbere zur Legge, und von Versmold wurden 1714
Stück Segeltuch, Schiertuch und Loöwendleinen aus
geführt. Jm Regierungs Bezirk Arnsberg ſind die
Fabriken im regen Betriebe beſonders arbeiten die
Schmiede und Weber im Kreiſe Bochum ſehr lebhaft.
Jn den Kreiſen Jſerlohn, Altena und Siegen befuürch-
tet man, daß Waſſermangel einzelne Fabriken zum
Stillſtehen bringen konnte. Jm Kreiſe Hagen hat ſich ein
Verein zum Zweck der Stahlveredlung gebildet, deſſen
Bemühungen durch guten Erfolg gekrönt werden, Jn

Berleburg hat der landwirthſchaftliche und Gewerbe
Verein auch in dieſem Jahre eine Thierſchau veran
ſtaltet, welche ein befriedigendes Reſultat geliefert
hat und der mehrere Landwirthe aus Siegen und Olpe
beiwohnten. Die Schifffahrt auf der Weſer iſt durch
ſeichten Waſſerſtand zwar erſchwert, aber doch nicht
ganz unterdrückt worden. Der Transport von Schiff
bauholz zur Lippe iſt fortwährend lebhaft, und auch
zum Flößen auf der in die Ems mundenden Werſe.
Bei Drenſteinfurt iſt viel Bauholz angefahren wor-
den. Zu Ochtrop erfreuen ſich die Ziegelbrennereien
und Töpfereien eines unausgeſetzten Betriebes. Jn
der Stadt Rheine hat die unter der Firma: C. Kum-
pers und Timmermann neu angelegte Baumwollen
Fabrik bereits 11 Stühle im Gange und liefert alle
Sorten von baumwollenen Zeugen und Neſſeltuch.

Auf einem Meierhof in dem Kirchſpiele Co
lebrook (Devonſhire) beträgt das Alter des ge
ſammten Hausſtandes zuſammen 317 Jahre. Der
Vater iſt 92, die Mutter 88, die Tochter 68, das
Pferd 28, das Schwein 23 und der Hund 18 Jahre
alt. Kürzlich wurde die ganze Familie durch den Tod
einer Lieblingskatze, die ebenfalls vor Alter geſtorben
war, in die tiefſte Trauer verſetzt.

Vor Kurzem hat ein Fiſcher in der Dng,
bei Riga, einen kleinen Delphin gefangen. Man fin
det dieſe Thiere ſonſt weder in den Fluſſen, noch uüber
haupt in der Oſtſee.

Jn Kiew will man im Juni Monat eine
Hitze von 35 Gr. R. gehabt haben. Jn Odeſſa beob
achtete man am 23. Juli 283 Grad Wärme im Schat-
ten und 374 Gr. in der Sonne.

Jm Monate Mai d. J. wurde an die Bank in
England die größte Silbermaſſe verkauft, die noch je
in England gefunden worden. Sie kam aus einem
Bergwerke im öſtlichen Theile von Cornwallis, und
hatte bei einem Gewichte von 5741 Unzen einen Werth
von 1500 Pf. St. Erze, die 500 bis 1000 Unzen Sil-
ber pr. Tonne hatten, ſollen gegenwärtig daſelbſt nicht
ſelten vorkommen.

Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Die Lieferung des diesjährigen Oelbedarfs fur die
rathhäusliche Verwaltung, ſoll auf

den 24. dieſes Monats,
Vormittags 9 Uhr,

auf dem Rathhauſe an den Mindeſtfordernden ausge
boten werden. Die Bedingungen können täglich in un-
ſerer Kanzlei eingeſehen werden. Nachgebote werden
nicht angenommen.

Halle, den 17. Auguſt 1835.
Der Magiſtrat.
Dr. Mellin.

Ackerverpachrung.
Die der Madame Salzmann geb. Kirchner

zugehörige zehntfreie halbe Hufe Acker von 94 Acker in
Giebichenſteiner Marke, suh No, 91 im Hy-
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pothekenbuche des Stadtfeldes von Halle eingetragen,
ſoll auf 6 Jahre, vom 15. September des laufenden
Jahres an, verpachtet und zu dem Behuf auf den jahr
lichen Pachtzins

den 1. September dieſes Jahres,
Nachmittags um 4 Uhr,

in der Schreibſiube des Uncterſchriebenen unter den be
kannt zu machenden Bedingungen licitirt werden, wo
zu Pachtliebhaber hierdurch eingeladen werden.

Halle, den 11. Auguſt 1835.
Der JuſtizCommiſſar

Mänicke.
Bekanntmachung.

Zum öffentlichen meiſtbietenden Verkaufe des dem
Johann Friedrich Biere ugel gehöörigen, sub
No. 42. des Hypothekenbuchs zu Meuchen belegenen
Gutes, beſtehend in einem Hauſe und S Hufe Feldes
Meuchener Flur zuſammen auf 790 Thlr. abgeſchätzt,
haben wir in Folge nothwendiger Subhaſtation einen
Termin auf

den 21. September e.
Vormittags 9 Uhr,

an Ort und Stelle in dem gedachten Hauſe anberaumt,
und werden dazu Bietungsluſtige und die aus dem Hy-
pothekenbuche nicht erſichtlichen Realprätendenten, letz
tere unter Androhung des Verluſtes ihrer Rechte gegen
den Erſteher der Grundſtucke, hiermit vorgeladen.

Die Taxe des Gutes nebſt dem neuſten Hypotheken
ſcheine kann in unſerm Geſchaftslokale eingeſehen
werden.

Lätzen, den 6. Juni 1835.
Königl. Preuß. Gerichts Amt.

Knorr.
Sonntag den 23. Auguſt ſoll bei Unterzeichnetem

ein ſolennes Sternſchießen von der hohen Stange herab
ſtattfinden, wozu alle Schießliebhaber der Umgegend
hierdurch ergebenſt eingeladen werden. Für warme
und kalte Speiſen und Setränke, ſo wie gute Tanzmu
ſik werde ich Sorge tragen und bitte daher um recht
zahlreichen Beſuch

Holleben, den 18. Auguſt 1835.
Der Gaſtwirth

Künaß.
Heiraths- Anzeige.

Ein Gaſthofsbeſitzer wunſcht ſeine einzige Tochter
baldigſt an einen ſoliden Mann zu verheirathen. Nä
heres ertheilt G. Forsberg in Berlin, Schleuſe
No. 12.

Die neueſten Gürtel und Damentaſchen mpfing
Franz Vaccani.

Das Haus auf dem Neumarkt No. 1116. und 17.
in der Wallſtraße, ſoll aus freier Hand verkauft wer
den. Nähere Auskunft daruber giebt

Hennicke im Roſenthal, No. 1400.
3700 Thlr. Mündel- Gelder zu 4 pCt. ſind vom

1. Oktober o. gegen hinlängliche Hypothek auszuleihen.
Nähere Auskunft giebt

C. Pohle in Schlettau.
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Von dem jetzt ſo beliebten

Nemethſchen Kochbuch
ſind wieder Exemplare vorräthig bei

C. A. Schwetſchke und Sohn.
Ein zum Reiten und im Zuge brauchvares fehler

freies Pferd verkauft Strauch in Helmsdorf.
Jch Endesunterſchriebener bin geſonnen, mein in

Cönnern auf dem Pulver Hofe sub No. 74, belege-
nes Wohnhaus veränderungshatber freiwillig zu verkau-
on Das Nähere iſt zu erfahren beim Eigenthumer
eldſt,

Wiebach,
Zimmer Meiſter.

Jn allen Buchhandlungen iſt zu haben
Weiß, Chr., Erfahrnngen und Rathſchläs

e aus dem Leben eines Schulfreundes.Jan ch fuür die Volksſchullehrer des
Regierungs-Bezirks Merſeburg in der
Provinz Sachſen. (Zum Beſten der
allgemeinen Schullehrer-Wittwen- und
Waiſen-Unterſtuützungs anſtalt des Re
gierungs-Bezirks Merſeburg. gr. 8. geh.
Preis 75 Sgr.

Halle, den 20. Auguſt 1835.
C. A. Schwetſchke und Sohn.

Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.

Halle, den 20. Auguſt.
Weizen 1 thl. 8 ſgr. 9 pf. bis 1 thl. 12 ſgr. 6pf.

Roggen 25 27 6Gerſte r 22 6 29 920 22 6Hafer
Stroh, 4 Thlr.

Magdeburg, d. 18. Auguſt. (Nach Wispeln.)
Weizen 28 thl. Gerſte 18 183thl.Roggen 214 226 Hafer 16 18

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 18. Auguſt 594 Zoll unter 0.

Fremden- Liſte
Angekommene Fremde vom 19. bis 20. Auguſt.

Jm Kronprinzen: Hr. Marine Kapitain Hayens
a. London. Hr. Geh. Leg. Sekr. v. Uſedom
m. Gem., u. die Hrrn. Kaufi. Lücke u. Bretſchnei-
der a. Berlin.

Stadt Zärch: Dr. meld. Levertin a. Berlin. Hr.
Obriſtlieut. v. Stegmansky, Hr. Kaufm. Meißner,
Hr. Gärtner Meißner u. Hr. Pred. Liskow a. Ber
lin. Hr. Gaſtgeber Silber a. Magdeburg.

Goldnen Ring: Hr. Dr. jur. Northoff m. Gem.
a. Hildesheim. Hr. Reg. Arzt Dr. Schwarz
m. Fam. a. Eisleben. Hr. Dr. med. Ehrhardt
a. Merſeburg. Frau Kommerzienraäthin Schulz
a. Duben.

Schwarzen Adler: Hr. Kaufm. Nicolai a. Kalbe.
Goldnen Löwen: Hr. Kfm. Richter a. Neuſtadt.

Hr. Ger. Amtm. Arnhold m. Fam. a. Kam-
burg.
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